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noch immer begleitet uns das 
Thema Corona, wenn auch für 
die Schorfheide mit einem über-
schaubaren Infektionsgesche-
hen. Das ist den Bürgerinnen 
und Bürgern der Schorfheide 
anzurechnen, die durch umsich-
tiges Handeln hierzu erheblich 
beigetragen haben. Dafür mei-
nen herzlichen Dank! 
Im kommenden Jahr werden wir 
uns dann hoffentlich weniger 
mit diesem Thema beschäfti-
gen müssen. Allerdings stehen 
vielfältige Aufgaben an, insbe-
sondere die Entwicklung in den 
Ortsteilen. Wir wollen die Schaf-
fung zusätzlicher Kita- und 
Hortplätze anschieben, die Se-
niorenarbeit ausbauen, die Digi-
talisierung an den Schulen und 
in der Verwaltung vorantreiben, 

flächendeckend LTE installie-
ren und auch schon die ersten 
Maßnahmen für den Glasfaser-
anschluss der Haushalte, Schu-
len und Betriebe in der Gemein-
de Schorfheide durchführen. 
Baugebiete sollen entwickelt 

werden, das Radwegenetz wird 
verdichtet. Das allerdings sind 
nur auszugsweise Themen, die 
uns beschäftigen werden. Ein 
kleiner Ausblick also. Finanziell 
ist die Gemeinde gut aufgestellt, 
der Haushalt 2021 bereits durch 
die Kommunalaufsicht bestätigt 
worden. Wir blicken positiv in 
die Zukunft. 
Ihnen und Ihren Familien wün-
sche ich auf diesem Wege ein 
schönes Weihnachtsfest  und 
ein erfolgreiches 2021. Bleiben 
Sie gesund.

 Mit freundlichem Gruß
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Licht- und Laserinstallation in Groß Schönebeck. Die Immanu-
elkirche erstrahlte am 5. Dezember 2020 in verschiedenen Far-
ben. Auf der Fassade lief ein Weihnachtsfilm per Lasershow.
Am vergangenen Wochenende wurde das Finowfurter Zentrum 

ebenso in Szene gesetzt. Am 19. Dezember 2020 wird das Lich-
terfelder Schloß im Lichterglanz erstrahlen. Mit dem Schorfhei-
der Adventsleuchten soll in Corona-Zeiten ein Zeichen der Hoff-
nung und der Zuversicht gesetzt werden.                  Foto: Ulf Kämpfe 

Adventslichter der Hoffnung und Zuversicht  
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Helfende Hände 
für Schnelltests 

gesucht 

Maskenpflicht und eingeschränkter Besucherverkehr 
Aufgrund der verschärften Co-
rona-Regelungen ist in der Ge-
meindeverwaltung das Tragen 
einer Mund-Nase-Bedeckung 
für die Besucher und Besuche-
rinnen sowie die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter Pflicht. 

+++++
Der Besucherverkehr ist bis 
auf weiteres eingeschränkt. 
Bürgerinnen und Bürgern wird 
der Zutritt zu den Fachämtern 
während der Sprechzeiten nur 
einzeln gewährt. 

+++++
Die Bürgerinnen und Bür-
ger werden gebeten, die 
Verwaltung nur in dringen-
den Angelegenheiten per-
sönlich aufzusuchen. Anlie-
gen sollten möglichst tele-

fonisch, schriftlich oder per  
E-Mail an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gerichtet wer-
den. Eine Übersicht der An-
sprechpartner finden Sie auf 
der Webseite www.gemeinde-
schorfheide.de unter der Ru-
brik Bürgerservice.

+++++
Der Besuch der Einwohner-
meldebehörde der Gemein-
deverwaltung ist generell nur 
noch nach vorheriger Termin-
vergabe möglich. Um einen 
Termin zu erhalten, können 
sich die Bürgerinnen und Bür-
ger unter der Telefonnummer 
03335/4534-0 anmelden. Die 
telefonische Anmeldung ist 
montags bis freitags von 9 bis 
12 Uhr, sowie dienstags von 

13 bis 18 Uhr und donnerstags 
von 13 bis 16 Uhr möglich.

+++++
Bis auf weiteres geschlossen 
ist das Bürgerbüro in Groß 
Schönebeck. 

+++++
Das Jagdschloss Schorfhei-
de ist weiterhin geschlossen. 
Die Tourist-Info in Groß Schö-
nebeck ist am 18. Dezember  
2020 von 10 bis 17 Uhr geöffnet 
und bietet regionale Produkte 
zum Kauf an. Bis zum 22. De-
zember sind auch Bestellun-
gen telefonisch oder per E-Mail 
möglich. Der Abholungstermin 
wird dann individuell verein-
bart. Kontakt: Tel. 033393-
65777, Email: touristinfo-gs@
gemeinde-schorfheide.de.

Hotline für 
Hilfe unter 
Nachbarn
Die Gemeindeverwaltung hat 
eine Koordinierungsstelle für 
Nachbarschaftshilfe aufgrund 
der Corona-Pandemie ein-
gerichtet. Dabei geht es um 
Unterstützung bei Einkäufen, 
das Einlösen von Rezepten 
oder weitere praktische Un-
terstützung vor allem für älte-
re Menschen und chronisch 
Kranke. 
Sowohl Menschen, die frei-
willig Hilfe leisten wollen 
als auch Hilfesuchende 
können sich unter der Tele-
fonnummer 03335/4534-49 
melden.
Das Hilfe-Telefon ist von 
montags bis freitags von 
9 Uhr bis 12 Uhr sowie 
zusätzlich dienstags von  
13 Uhr bis 18 Uhr und don-
nerstags von 13 Uhr bis 16 
Uhr zu erreichen. Darüber 
hinaus kann man Kontakt 
über E-Mail  unter der Adres-
se nachbarschaftshilfe@
gemeinde-schorfheide.de 
aufnehmen.
Eine Liste der direkten An-
sprechpartner ist auch auf der 
Internetseite der Gemeinde 
www.gemeinde-schorfheide.
de veröffentlicht und wird 
ständig aktualisiert. 

Neujahrsblasen 2021 abgesagt

Seit 22 Jahren wird in der Ge-
meinde Schorfheide mit dem 
traditionellen Neujahrsblasen 
am Askanierturm das neue Jahr 
begrüßt. Aufgrund der coronabe-
dingten Hygienebestimmungen 
muss die Veranstaltung am 1. Ja-
nuar 2021 jedoch ausfallen. „Es 
fällt uns nicht leicht, aber auch 
wir müssen uns an die gelten-
den Bestimmungen halten“, sagt 
Revierförster Lutz Hamann. Als 
Leiter der Jagdhornbläsergruppe 
Hubertusstock organisiert er mit 
Unterstützung der Gemeinde und 
des Ortsbeirates seit 1998 das 
alljährliche Neujahrsblasen, das 

mittlerweile eine weit über die 
Grenzen der Gemeinde hinaus 
bekannte und beliebte Veran-
staltung ist. Immerhin kommen 
normalerweise viele Hundert 
Gäste aus der Region zur der 
größten nichtkommerziellen Ver-
anstaltung am Neujahrstag in 
Brandenburg. Der bisherige Be-
sucherrekord wurde zum Jahres-
auftakt 2018 aufgestellt. Genau 
1.618 Menschen hatten damals 
das Konzert der verschiedenen 
Jagdhornbläsergruppen verfolgt. 
Immerhin bleibt die Aussicht auf 
die 23. Auflage am Neujahrstag-
tag für 2022.

Das Alloheim in Altenhof sucht 
qualifizierte Ehrenamtliche oder 
Mini-Jobber, die das Pflegeper-
sonal als Helfer bei den Schnell-
tests entlasten. Da sich neben 
Bewohnern und Mitarbeitern 
auch Angehörige in den Einrich-
tungen dem PoC-Antigen-Test 
unterziehen müssen, um Zutritt 
zu bekommen, bringe die Orga-
nisation der Testverfahren zu-
nehmend an ihre Grenzen. Wer 
helfen kann und möchte, sollte 
sich direkt bei der Einrichtungs-
leitung unter 033363/523-1010 
oder per Mail an Samuel.Wie-
debusch@alloheim.de melden. 
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Bereit für den Winterdienst. 
Karsten Paul und Christian 
Gielsdorf vom Bauhof der 
Gemeinde haben den allrad-
getriebenen Unimog mit dem 
Schneeschieber umgerüstet. 
Das Fahrzeug ist eines von 
sieben, die mit dem Einbruch 
der kalten Jahreszeit unter-
wegs sind, um die Straßen der 
Gemeinde möglichst rutschfest 
zu machen. Wie arbeitsintensiv 
die Einsätze im kommenden 
Winter werden, bleibt indes ab-
zuwarten. Denn in der Bauhof-
halle in Finowfurt lagern noch 
rund 150 Tonnen Kies-Sand-

Gemisch, das eigentlich für 
das vergangene Jahr vorgese-
hen war. Aufgrund der milden 
Witterung  blieb das Streugut 
nahezu unangetastet.
Dennoch muss der Bauhof auf 
die kommende Saison vorbe-
reitet sein, denn in der Gemein-
de Schorfheide gibt es immer-
hin 240 Kilometer Straßen. Die 
Gemeinde ist dabei zuständig 
für alle Gemeindestraßen, aber 
auch für die Bundes-, Landes- 
und Kreisstraßen innerhalb 
der Ortsdurchfahrten. Unter-
stützung für den Bauhof gibt 
es durch eine Fremdfirma. Die 

Räumung der Ortsdurchfahrten 
wird indes vom Landesbetrieb 
für Straßenwesen übernom-
men, genauso wie die Bundes- 
und Landesstraßen außerhalb 
der Ortschaften. Für die Kreis-
straßen ist wiederum der Land-
kreis zuständig.
Für die Schorfheider Bauhof-
mitarbeiter heißt es jedoch 
nicht nur, die Straßen von  
Schnee und Eis frei zu hal-
ten. Sie kümmern sich auch 
um Parkplätze, Gehwege vor 
kommunalen Einrichtungen, 
Bushaltestellen, Radwege und 
vieles mehr.

In der Gemeinde Schorfheide 
wird es für Grundstückseigentü-
mer ab 2021 zu einer Änderung 
bei den Umlagekosten für die 
Wasser- und Bodenverbände 
„Finowfließ“ und „Schnelle Ha-
vel“ kommen. 
Bisher hat Gemeinde die Bei-
träge der Gewässerunterhal-
tungsverbände mittels eige-
nem Umlageverfahren auf die 
Grundstückeigentümer umge-
legt. Aufgrund neuer gesetzli-
cher Bestimmungen wurde die 
Bemessung dieser Beiträge 
dahingehend geändert, dass 
die Flächen nunmehr nach Nut-
zungsartengruppen unterschie-
den werden sollen. Die Neuzu-
ordnung würde eine erhebliche 

Erhöhung des Verwaltungsauf-
wandes zur Folge haben, da je-
des betroffene Grundstück neu 
bewertet werden müsste. Aus 
diesem Grunde hat die Gemein-

devertretung auf Vorschlag der 
Verwaltung mit großer Mehrheit 
beschlossen, die Umlage für die 
Wasser- und Bodenverbände in 
die Grundsteuer einzubeziehen. 

Das bedeutet: Die Umlagebe-
scheide für Grundstückseigen-
tümer für die Wasser- und Bo-
denverbände entfallen. 
Die Refinanzierung des Bei-
trages der Gewässerunter-
haltungsverbände erfolgt ab 
2021 durch die Anhebung des 
Hebesatzes für Grundsteuer 
A und Grundsteuer B. Mit dem 
im Oktober beschlossenen 
Haushaltsplan 2021 durch die 
Gemeindevertretung beträgt 
künftig der Steuerhebesatz 380 
v. H. für die Grundsteuer A und 
460 v.H. für die Grundsteuer 
B. Dementsprechend werden 
die Grundstückseigentümer für 
2021 auch neue Grundsteuer-
bescheide erhalten.

Die Gemeindeverwaltung 
bittet alle Umlagepflichtigen 
zu Beginn des Jahres 2021 
keine Zahlung der Umlage 
für die Wasser- und Boden-
verbände „Finowfließ“ und 
„Schnelle Havel“ vorzuneh-
men. Die Gemeinde Schorf-
heide wird die Beiträge, die 

an die Wasser- und Boden-
verbände zu zahlen sind, ab 
2021 durch die Anhebung 
der Steuerhebesätze (Grund-
steuer A und Grundsteuer B) 
refinanzieren. Im Ergebnis 
dessen entfallen die Umla-
gebescheide für die Grund-
stückseigentümer.

Umlage für Wasser- und Bodenverband fließt in Grundsteuer

Schorfheider Bauhof für Winterdienst gerüstet

Hinweise für 
Grundstückseigentümer

Die Fertigstellung der Stich-
straße im Fachmarktzentrum 
Finowfurt an die B 167 wird 
sich bis zum Frühjahr nächsten 
Jahres verzögern. Sie war ur-
sprünglich noch vor Weihnach-
ten dieses Jahres geplant. Es 
hat sich jedoch herausgestellt, 
dass entlang der B 167 in Rich-
tung Finowfurt zwei Fernmelde-
kabel der Deutschen Telekom 
und ein Kabelfernsehkabel der 
Vodafone Kabel Deutschland 
GmbH tiefer bzw. umverlegt 
werden müssen. Nach Telekom-
angaben wird dies ungefähr 
drei Monate dauern, sodass die 
Baustelle für den Zeitraum bis 
zur erfolgten Umverlegung still-
gelegt werden muss. 
Es wird an der B 167 keine 
weitere Ampelanlage geben. 
Die Ein- und Ausfahrt wird nur 
einspurig sein. Von Richtung 
Finowfurt kommend ist die Ein-
fahrt nach rechts in das Fach-
marktzentrum möglich. Die Aus-
fahrt vom Gewerbeareal ist nur 
nach rechts in Richtung Ebers-
walde möglich.
Die Stichstraße wird gebaut, um 
die Ein- und Ausfahrt am Wohn-
gebiet Schöpfurter Ring vom 
Lkw-Verkehr zu entlasten und 
die Zufahrt zu den Gewerbeflä-
chen besser zu erschließen. 

Bauabschluss 
für Stichstraße 
verzögert sich
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In der Gemeinde Schorfhei-
de gibt es seit Anfang Febru-
ar 2020 ein neues Angebot 
zur mobilen Gesundheitsver-
sorgung für Patienten. Mit 
dem „PatMobilBarnim“ hat 
der  Landkreis ein Modellvor-
haben gestartet, bei dem es 
Patienten erleichtert werden 
soll, zum Arzt zu kommen. 

Wann und wo fährt das 
PatMobilBarnim?

Das PatMobilBarnim unter-
stützt Montag bis Freitag 
zwischen 7 und 17 Uhr eine 
bessere Erreichbarkeit der Ge-
sundheitsversorgung. Es fährt 
zwischen Wohn- oder anderen 
Abfahrtsorten innerhalb der 
Gemeinde Schorfheide und 
Gesundheitseinrichtungen in 
der Gemeinde sowie dem Wer-
ner Forßmann Krankenhaus 
und dem Gropius-Kranken-
haus in Eberswalde.

Zusätzlich fährt das PatMobil-
Barnim morgens und abends 
von Montag bis Freitag von  
6 bis 7 Uhr und 17 bis 21 
Uhr, z. B. vom Wohn- oder 
von anderen Abfahrtsorten in-
nerhalb der Gemeinde zu allen 
Bahn- und Bushaltestellen im 
Gemeindegebiet und natürlich 
auch zurück.

Wie erfolgt die Buchung?

Die Buchung einer Fahrt erfor-
dert die vorherige Anmeldung 
bzw. Vorausbuchung. Bitte bu-
chen Sie mindestens 24 Stun-
den vor Ihrer gewünschten 
Fahrt einfach und komfortabel 
per Telefon von Montag bis 
Freitag von 8–18 Uhr. 

Die Buchung ist unter der 
Telefonnummer 

03334-235003 
möglich.

Was kostet die Fahrt?
Die Einzelfahrt kostet 5,00 
Euro, die Hin- und Rückfahrt 
10,00 Euro. Es handelt sich um 
einen besonderen Fahrpreis. 
Fahrausweise des VBB haben 
hier leider keine Gültigkeit. Sie 
zahlen einfach beim Fahrer.

Bitte beachten:
Leider kann in der Pilotpha-
se des neuen Angebots noch 
kein barrierefrei zugängliches 
Fahrzeug angeboten werden. 
Das PatMobilBarnim kann von 
jeder geschäftsfähigen Person 
bestellt bzw. gebucht und ge-
nutzt werden. Die Beförderung 
von Minderjährigen erfordert 
die Zustimmung bzw. Mitfahrt 
eines Erziehungsberechtigten.

PatMobilBarnim: Fahrservice für Patienten in der Gemeinde

PatMobilBarnim ab sofort 
auch per App buchbar

Jetzt auch per App buchbar

Gesund und aktiv älter werden 
Bildungsangebote der Akademie 2. Lebenshälfte 

ab Monat Januar 2021

Digitale Medien
● DIGITOLL! Smartphone und Tablet - Basiskurs 13.01.–05.02.2021

Sprachen
● Activate your English/auch für Wiedereinsteiger 11.01.–29.03.2021
● Brush up your English! Auffrischer am Vormittag 12.01.–16.03.2021
● Englisch für den Urlaub  12.01.–16.03.2021
● Your KEY to better English    12.01.–16.03.2021
● Englisch für den Urlaub - Happy evening hour!   26.01.–13.04.2021
● Bonjour la France – Entdecken Sie Frankreich A1   19.01.–20.04.2021
● Let’s talk! - Konversation für Fortgeschrittene B1   13.01.–31.03.2021
● Spanisch für Anfänger+++ (Auffrischungskurs)   14.01.–18.03.2021
● Englisch A1 / A2 - SPOTLIGHT ON GRAMMAR   14.01.–15.04.2021

Veranstaltungen 
● Malen in der Akademie         28.01.2021
● Gärtnerstammtisch      21.01.2021

Bewegung und Gesundheit
● Hatha Yoga - Kraft durch Entspannung
                                                    (Einführungskurs) 11.01.–15.03.2021
● Vinyasa-Yoga mit Adrian (Einführungskurs)   25.01.–30.03.2021
● Iyengar Yoga – in sanfter Form (Einführungskurs)   26.01.–30.03.2021
● QiGong – Stärkung der Lebenskraft   13.01.–17.03.2021
● Achtsames Yoga (Einführungskurs)  21.01.–25.03.2021
● laufende Bewegungskurse (Einstieg jederzeit möglich, bitte nachfragen)  

Einstieg jederzeit möglich … Weiterführung der Bildungsveranstaltungen 
vorbehaltlich aufgrund geltender Regeln infolge der Coronakrise

Detaillierte Informationen und Anmeldungen: Akademie 2. Lebenshälf-
te, Puschkinstraße 13, 16225 Eberswalde, Tel.: 03334/ 237520, 
E-Mail: aka-nord@lebenshaelfte.de, www.akademie2.lebenshaelfte.de

Aktuell sind insgesamt 13 Arzt-
praxen in der Gemeinde Schorf-
heide und die beiden Kranken-
hausstandorte in Eberswalde 
als Stationen des sogenannten 
„PatMobilBarnim“ beteiligt. Die 
Buchung einer Fahrt erfolgte 
bisher über eine telefonische 
Reservierung. Wie der Land-
kreis Barnim mitteilt, können 
Fahrten mit dem „PatMobilBar-
nim“ nun auch über die neue 
App „PatMobilBarnim“ gebucht 
werden. 
Die Firma ioki, die sich mit in-
telligenten Mobilitätslösungen 
jenseits der Schiene beschäf-
tigt, etablierte schon in vielen 
anderen Orten Deutschlands 
innovative und bedarfsgerechte 
Mobilitätsangebote.
„Mit dieser App ist eine zusätzli-
che und zeitgemäße Buchungs-
möglichkeit geschaffen worden, 
um die Beförderungsmöglich-
keiten des PatMobils nutzen 
zu können“, erklärt Julia Hiero-
nimus, zuständige Projektbear-
beiterin im Landkreis Barnim.
Die Erprobung des Mobilitäts-

angebotes läuft planmäßig 
noch bis Ende Januar 2021 in 
der Schorfheide. Die App soll 
einen weiteren Beitrag leisten, 
die Auslastung im letzten Drittel 
des Pilotprojektes trotz Corona 
zu verbessern.
Das Projekt „PatMobilBarnim“ 
ist Teil eines Modellvorhabens 
der Raumordnung „Lebendige 
Regionen – aktive Regional-
entwicklung als Zukunftsauf-
gabe“, einem Forschungspro-
jekt des Bundes, welches über 
die gesamte Projektdauer mit 
200.000 Euro Bundesmitteln 
unterstützt wird.
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Die Touristinfo in Eichhorst ist 
für weitere drei Jahre vom Deut-
schen Tourismusverband (DTV) 
zertifiziert worden und darf auch 
künftig mit dem roten „i“ werben. 
Zu den geprüften Kriterien ge-
hörten unter anderem der Ser-
vice, die Qualität der Beratung 
und die Kundenfreundlichkeit 
der Mitarbeiter. Aber auch das 
Ambiente, die Ausgestaltung 
und Informationsvielfalt sowie 
die Ausstattung des Umfelds 
mit Parkplätzen, Fahrradstän-
dern oder einem WC spielten 
eine Rolle. Die Touristik-Ex-
perten des Landes hatten die 
Einrichtung inkognito überprüft. 
Das Ergebnis des Tests in Eich-
horst kann sich sehen lassen. 
Die Einrichtung als eine der 
kleinsten Touristinfos Branden-
burgs liegt mit insgesamt 83 

Prozent der erfüllten Kriterien 
sowohl über dem Landes- als 
auch über dem Bundesdurch-
schnitt von 82 bzw. 81 Prozent.
„Ihr Service in Eichhorst ist für 
Touristen, die sich schnell und 
kompetent informieren lassen 
möchten, sehr gut. Der saiso-
nale Service und auch die Öff-
nungszeiten passen sehr gut 
zur Nachfrage“, heißt es in dem 
Prüfbericht des DTV. 
Besonderes Lob gab es für er-
gänzende gastorientierte Lei-
stungen wie zum Beispiel Tik-
keting, Taxi-Ruf, Test- und Ver-
leihservice von Outdoorartikeln, 
Fahrplanauskünfte sowie die 
Ladestationen für mobile Gerä-
te und E-Bikes.
Die Prüfung der Touristinfo 
Groß Schönebeck wird noch 
erwartet. 

Qualitätssiegel für Touristinfo

Virtuelle Gespräche sollen Vor-Ort-Beratung ergänzen
Die Bildungseinrichtung Lich-
terfelde/Buckow e.V. geht ge-
meinsam mit der Gemeinde 
Schorfheide neue Wege, um 
Seniorinnen und Senioren im 
ländlichen Raum mehr Teilhabe 
am sozialen Leben zu ermögli-
chen sowie begleitende Unter-
stützung beim Übergang aus 
dem Erwerbsleben in das Ren-
tenalter zu geben. Dafür wurde 
jetzt ein entsprechendes Projekt 
gestartet, das mit 254.000 Euro, 
das sind 80 Prozent des Ge-
samtaufwandes, vom Bundes-
ministerium für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend geför-
dert wird. Der parlamentarische 
Staatssekretär im Ministerium, 
Stefan Zierke, ließ es sich nicht 
nehmen, den Förderbescheid 
am 3. Dezember 2020 persön-
lich in der Buckower Hofscheu-
ne zu übergeben. Er gratulierte 
der Bildungseinrichtung, dass 
sie zu den 26 ausgewählten 
Projekten aus dem Förderpro-
gramm „Stärkung der Teilhabe 
Älterer - Wege aus der Einsam-
keit und sozialen Isolation im Al-
ter“ gehört. Insgesamt hatte es 
89 Bewerbungen gegeben. 
Worum geht es bei dem Pro-
jekt? Die Bildungseinrichtung 
Buckow e.V. bietet langjährig 
eine Allgemeine Soziale Bera-
tung in Eberswalde und Bernau 

an, die als frei-
willige Leistung 
von Landkreis 
Barnim finanziert 
wird. Beide Be-
ra tungss te l len 
sind zwar bar-
rierefrei, aber für 
mobilitätseinge-
schränkte ältere 
Bürgerinnen und 
Bürger schwie-
rig zu erreichen. 
„Deshalb soll nun 
erprobt werden, 
wie ein qualifi-
ziertes soziales 
Beratungsange-
bot im ländlichen 
Raum umgesetzt 
werden kann“, so 
die Geschäftsfüh-
rerin der Bildungseinrichtung, 
Annette Ruhtz. Gemeinsam 
mit der Gemeinde Schorfheide 
als Kooperationspartner sollen 
in den einzelnen Ortsteilen der 
Gemeinde Beratungsangebote 
in hybrider Form, das heißt in 
einer Verknüpfung von analoger 
Präsenzberatung mit virtuel-
len Zuschaltungen zuständiger 
Stellen bzw. anderer speziali-
sierter Beratungsangebote eta-
bliert und erprobt werden.
Mit der Umsetzung soll zu-
nächst im Lichterfelder Senio-

rentreff begonnen werden. Hier 
hat die Gemeinde bereits erste 
Schritte für die Herrichtung ei-
ner geeigneten IT-Ausstattung 
eingeleitet. Bürgermeister Wil-
helm Westerkamp versicherte, 
dass die Gemeinde bei der Um-
setzung des Projektes ein ver-
lässlicher Partner sein werde. 
Das Ziel müsse es sein, diese 
neue Beratungsform auch über 
Lichterfelde hinaus in die ande-
ren Ortsteile auszudehnen. 
Beim zweiten Teil des Buckower 
Projektes geht es darum, ältere 

SGB-II-Empfänger beim bevor-
stehenden Übergang in den 
Renteneintritt zu beraten. Dabei 
geht es auch um die Erarbei-
tung nachberuflicher Perspekti-
ven bis hin zur Erwerbstätigkeit 
in der Rente sowie eine beglei-
tende Gesundheitsförderung, 
die auf die psychische Stabilität 
und Gesundheit innerhalb die-
ser Übergangsphase abzielt. 
Kooperationspartner in diesem 
Bereich sind das Jobcenter Bar-
nim, der Landkreis Barnim und 
die Stadt Eberswalde. 

Wer sich für die Kombi-
nation von Aerobic mit 
lateinamerikanischen und 
internationalen Tänzen 
interessiert kann sich nun 
auch in Groß Schöne-
beck sportlich betätigen. 
„Ich freue mich sehr, 
über den Sportverein 
Schorfheide nun endlich 
Zumba anbieten zu dür-
fen“, berichtet die Groß 
Schönebeckerin Vanessa 
Nieschalke. Egal ob jung 
oder alt, Mann oder Frau 
– jeder könne mitma-
chen. Eigentlich sollte der Start 
Anfang Dezember sein, doch 
aufgrund der aktuellen Corona-
Einschränkungen darf die neue 
Sporthalle zur Zeit nicht genutzt 
werden. Interessenten können 
sich aber trotzdem schon an-

melden. Der Zumba-Kurs soll 
jeden Mittwoch von 19:15 Uhr 
bis 20:15 Uhr stattfinden. Mel-
den kann man sich unter Tel. 
0173/6256757 oder per Email 
an vanessa.nieschalke.vn@
gmail.com.

Zumba in Groß Schönebeck

Coronakonforme Übergabe des Fördermittelbescheids in der Hofscheu-
ne Buckow mit Staatssekretär Stefan Zierke, Geschäftsführerin Annette 
Ruhtz und Bürgermeister Wilhelm Westerkamp.
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Die Barnimer Dienstleistungs-
gesellschaft mbH übernimmt 
auch in dieser Saison wieder 
die Entsorgung der Weih-
nachtsbäume. Sie erfolgt in 
der Gemeinde Schorfheide am  
15. Januar 2021 und am 26. Ja-
nuar 2021.
Die Bäume werden nach der 
Sammlung zur thermischen 
Verwertung in das Holzheiz-
kraftwerk nach Eberswalde ge-
bracht. Mitgenommen werden 
daher nur Weihnachtsbäume 
ohne Dekoration, Lametta, 
Kunstschnee und Transportver-
packungen. Bäume, die länger 
als drei Meter sind und einen 
Stammdurchmesser von mehr 

als zehn Zentimetern aufwei-
sen, müssen an den Barnimer 
Recycling- und Wertstoffhöfen 
angeliefert werden.
Die Abholung erfolgt wie ge-
wohnt an den öffentlichen Glas-
containerstellplätzen der Ge-
meinde. Das Ablegen anderer 
Abfälle ist nicht gestattet und 
stellt eine Ordnungswidrigkeit 
dar, die verfolgt wird.
Die Webseite der Barnimer 
Dienstleistungsgesellschaft 
www.kw-bdg-barnim.de und die 
BDG-MüllApp informieren über 
alle Termine und Abholplätze. 
Für Fragen steht auch die Kun-
denbetreuung unter 03334 526 
20 27 zur Verfügung.

einmal kurz geblinzelt – und 
schon ist das Jahr 2020 vor-
bei.
Es waren bewegte Monate, 
keine Frage. Home Office, 
Kurzarbeit, keine Schule, 
Abstand halten, Schutz-
masken und mehr haben 
unseren Alltag und unsere 
gewohnten Prozesse gehö-
rig durcheinandergewirbelt. 
Natürlich freuen wir uns alle 
auf ein besinnliches Fest im 
Kreise der Familie. 
Auch haben wir Freu-
de und Glück erlebt und  
mussten sicherlich auch 
Trauer und  Leid durchste-
hen. Die Zeit um Weihnach-
ten ist nach solch einem 
ereignisreichen Jahr die be-
ste Möglichkeit, in Ruhe auf 
das zu Ende gehende Jahr 
zurückzublicken und dabei    
unser Tun und Wirken zu 
betrachten. Dabei ist fest-
zustellen, dass ungeachtet 
der Pandemie, vieles in der 
Gemeinde Schorfheide be-
werkstelligt wurde.
So wurde zum Beispiel an 
der kleinen Grundschule in 
Groß Schönebeck die neue 
Sporthalle fertiggestellt, so 
dass der Sportunterricht für 
die Schüler jetzt doppelt so 
viel Spaß macht. 
Und wenn denn dann eines 
Tages auch der Virus be-
kämpft ist, können bestimmt  

auch wieder die Senioren 
ihren Freizeitsport in der 
neuen Sporthalle durchfüh-
ren. Hoffen wir das Beste. 
Ebenfalls wurde der Ge-
meindehaushalt für das 
Jahr 2021 beschlossen. 
Berücksichtigt wurden hier 
auch die Planungsgelder für 
unser Dorfgemeinschafts-
haus in Böhmerheide. Es 
geht also voran. 
Wir bedanken uns bei allen 
Mitgliedern des Schorfhei-
der Gemeinderates für das 
konstruktive Miteinander, 
sowie den verlässlichen 
und fairen Umgang unter-
einander. Ein Dankeschön 
gilt auch den ehrenamtli-
chen Helfern im Ort, welche 
sich in besonderem Maße 
für ältere Mitmenschen ein-
setzen. 
Wir wünschen Ihnen allen 
ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest in Ruhe 
und Entspannung. 
Für das neue Jahr 2021 al-
les Gute, viel Glück, Zufrie-
denheit und natürlich beste 
Gesundheit.

Mit den besten Grüßen

Gerhard Schmidt
Ortsvorsteher Böhmerheide

Ulrich Jakoby 
Stellv. Ortsvorsteher

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger in Böhmerheide,

Weihnachtsbaum-Abholung erfolgt am 15. und 26. Januar 2021

OT Finowfurt  
Schöpfurter Ring, An der 
B 167/Parkplatz Real, Bie-
senthaler Straße, Lichterfel-
der Straße, Walzwerkstraße, 
Hauptstraße/Waldstraße 
(Parkplatz), Melchower Stra-
ße, Brückenstraße/Finowfur-
ter Ring, Verbindungsstraße 
zwischen Werbelliner Str. 
und Lichterfelder Str.
OT Lichterfelde  
Eberswalder Straße, Buck-
ow, Oderberger Straße
OT Altenhof  
Joachimsthaler Straße

OT Böhmerheide  
Zeisigsteg
OT Klandorf  
Dorfstraße
OT Schluft  
Alte Schulstraße
OT Werbellin  
Lichterfelder Weg, 
Zum Sportplatz
OT Eichhorst  
Eberswalder Chaussee/
PParkplatz, Rosenbeck
OT Groß Schönebeck 
Alte Joachimsthaler Straße, 
Schlufter Straße, Döllner 
Heide

Stellplätze zur Weihnachtsbaumsammlung

Weihnachtsbaum und Tanzvideo
Auch eine kleine Stehleiter kann 
durchaus als Grundgerüst  für 
Lichterglanz und Weihnachts-
baumschmuck dienen. Das 
zeigen die beiden Finowfurter 
Zweitklässler Stella Küter und 
Justus Wegner auf dem Flur im 
Finowfurter Hort „Schatzinsel“. 
An der Wand hängt aber noch 
als Ergänzung ein selbstgebas-
telter grüner Christbaum mit 
Kugeln, auf denen die Hortkin-
der ihre Wünsche aufgeschrie-
ben haben. Gesundheit und 
Schnee sind die Favoriten der 
Kinderwünsche. 
Aufgrund der Coronaauflagen 
musste in diesem Jahr leider 
der traditionelle Weihnachtsba-
sar des Hortes ausfallen. Nor-

malerweise kommen dazu viele 
Eltern in die Einrichtung, um 
sich bei Gegrilltem und heißen 
Getränken zu unterhalten und 
die von den Hortkindern gebas-
telten Weihnachtsgeschenke 
zu begutachten und zu erwer-
ben. Auch der Pfefferkuchen-
haus-Wettbewerb fiel diesmal 
Corona zum Opfer.
Als „Ersatzgeschenk“ für die El-
tern und Großeltern haben sich 
Hortkinder und Erzieherinnen in 
diesem Jahr etwas Besonderes 
ausgedacht. Sie produzierten 
ein Tanzvideo, das direkt an 
verschiedenen Stellen im Ort 
aufgenommen wurde. Dafür 
wurde zuvor in der Turnhalle 
fleißig geprobt.
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Weihnachtszeit, du stille 
Zeit, so sagt es der Volks-
mund. Aber nicht nur im 
Dezember wird es besinnli-
cher. Das Jahr 2020 war ein 
ganz besonderes Jahr, mit 
einer Hürde, die kaum über-
windbar schien. Ein Virus 
namens Corona nahm uns 
den Atem, drang in unseren 
Alltag, ließ uns zweifeln und 
bangen. Doch die Hoffnung 
und der Zusammenhalt der 
Menschen, gegenseitige 
Rücksichtnahme, Hilfe für 
die Bedürftigen - all das war 
es, dass uns am Ende doch 
ein kleines Licht schenkte. 
Das Licht der Kraft und des 
Willens. 
Wir mussten dieses Jahr viel 
entbehren. Unser Sommer-
nachtsleuchten fand nicht 
statt, ebenso wie der Weih-
nachtsmarkt. Auch privat 
wurden Treffen mit Freunden 
und zum Teil auch mit der 
Familie untersagt. Es war ein 

Jahr, das uns viel Energie 
geraubt und Stärke gekostet 
hat. Doch trotz der Isolation 
wurde näher zusammenge-
rückt. 
Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, lassen Sie uns gemein-
sam ein neues Jahr einläu-
ten. Lassen wir in dieser 
schweren Zeit die Flamme 
der Hoffnung, der Liebe und 
der Freude nicht erlöschen. 
Sehen wir das Jahr 2021 als 
eine neue Herausforderung, 
die wir gemeinsam meistern 
werden. 

Ich wünsche uns allen ein ge-
sundes und schönes Weih-
nachtsfest. Mögen wir diese 
Tragödie hinter uns lassen 
und gestärkt das neue Jahr 
einläuten. 

Im Namen des Ortsbeirates 
Lichterfelde
Matthias Gabriel
Ortsvorsteher Lichterfelde

Ein besinnliches Weihnachtsfest und  ein 
glückliches neues Jahr wünscht den 
Bürgern aus Altenhof und der 
Gemeinde Schorfheide 

der Ortsbeirat Altenhof.

Wolfram Malkus 
Ortsvorsteher

Wichteln gegen Einsamkeit
Bundesweit rufen auch in die-
sem Jahr wieder alle Alloheim 
Senioreneinrichtungen zum 
„Wichteln gegen die Einsam-
keit“ auf. Bürger, Vereine, Un-
ternehmen, Kitas und Schulen 
werden gebeten, kleine Ge-
schenke in den Residenzen 
abzugeben, die dann zu Weih-
nachten an einsame Senioren 
der Umgebung verteilt werden. 
Auch die Altenhofer Senioren-
residenz beteiligt sich an der 
Aktion. 
„Viele ältere Menschen haben 
keine Freunde oder Angehöri-
gen mehr und leben daher sehr 
einsam in ihren Wohnungen 
und somit sehr isoliert“, weiß 
Einrichtungsleiter Samuel Wie-
debusch, „auch Weihnachten 
verbringen sie deshalb ganz 
alleine. In unserer Einrichtung 
können wir aufkommende Ein-

samkeitsgefühle hier in der Ge-
meinschaft sehr gut abfangen 
und entgegenwirken, allerdings 
sieht es in der häuslichen Um-
gebung bei alleinlebenden Se-
nioren ganz anders aus.“ 
Die gespendeten Wichtelge-
schenke können persönlich 
abgegeben oder über den 
Postweg an die Alloheim Se-
niorenresidenz „Haus am Wer-
bellinsee“, Krumme Straße 5, 
16244 Schorfheide OT Alten-
hof, verschickt werden. Even-
tuelle geschlechtsspezifische 
Geschenke sollten am besten 
mit einem „M“ für männlich, 
oder „W“ für weiblich markiert 
werden. 
Die Geschenke werden dann 
von Mitarbeitern der Residenz 
und ehrenamtlichen Helfern 
pünktlich zum Weihnachtsfest 
in der Region verteilt.

Eichhorster Kita-Kinder schmücken wieder Weihnachtsbaum
Auf Glühwein und Kinder-
punsch musste in diesem Jahr 
in Eichhorst zwar verzichtet 
werden, nicht aber auf das 
Schmücken des großen Weih-
nachtsbaumes in der Ortsmitte. 
Gemeinsam mit dem Weih-
nachtsmann (alias Henry Pe-
pinski) und Ortsvorsteher Wulf 
Gärtner bestückten die Kin-
der der Kita „Löwenzahn“ den 
Baum am 4. Dezember 2020 
mit zahlreichen selbstgeba-
stelten Anhängern. Zu der Ak-
tion waren alle 28 Kita-Kinder 
gekommen und erhielten als 
Belohnung einen Schokoladen-
Weihnachtsmann. 
Mittlerweile ist auch eine Lich-
terkette um den Baum gelegt, 
so dass im Ortszentrum weih-
nachtliches Flair herrscht.

Die Seniorinnen der ProCurand Begegnungsstätte 
Finowfurt wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern der 
Gemeinde Schorfheide ein ruhiges und besinnliches Weih-
nachtsfest sowie ein gesundes Jahr 2021.
 

Gudrun Grassow
Leiterin der ProCurandbegegnungsstätte
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Stolz präsentiert Brian Wagner, 
Kapitän der D-Junioren des  
1. FC Finowfurt, einen Brief und 
ein Geschenk, das er und seine 
16 Teamkameraden im Novem-
ber vom Verein erhalten haben. 
Bekanntlich herrscht Trainings- 
und Wettkampfverbot aufgrund 
der Corona-Pandemie in den 
Amateur-Sportvereinen. Um 
die Kinder dennoch zu moti-
vieren hatte Trainer Reinhardt 
Neufang eine besondere Aktion 
für seine D-Junioren gestartet.
In dem Brief an die Nachwuchs-
kicker schreibt er: „Ich nehme 
an, dass Du unsere gemeinsa-
me Zeit auf dem Platz genauso 
vermisst, wie ich! Leider lassen 
es die aktuellen Infektionszah-
len aber nicht zu, dass wir ge-
meinsam trainieren. Das ist echt 
schade, denn wir waren zuletzt 

auf einem richtig guten 
Weg.“ Immerhin ha-
ben die Finowfurter im 
bisherigen Verlauf der 
Saison offiziell 47 Tore 
geschossen und nur 
zehn kassiert. „Wenn 
wir unsere Tore gegen 
Lichterfelde hinzurech-
nen, sind wir sogar bei 
52 geschossenen und 
nur neun kassierten 
Toren“, lobt der Trai-
ner und ergänzt: „Wir 
sind souveräner Ta-
bellenzweiter und so-
mit auf einem guten 
Weg, unser gemein-
sam formuliertes Sai-
sonziel -  Wir gehören 
zu den Top 3 – zu erreichen.“ 
Damit das so bleibt, haben die 
Kinder mit den Grüßen einige 

Vorschläge für Übungen erhal-
ten, die sie allein mit dem Ball 
ausführen können. Reinhardt 

Neufang freut sich auf jedes 
Video, dass die Kicker bei der 
Ausführung der Übungen zeigt 
und hofft, dass sie wirklich et-
was dafür tun, um fit zu bleiben.
Mit dem Brief haben die Kinder 
einen neuen Hoodie erhalten, 
damit sie sich bei den niedrigen 
Temperaturen draußen nicht 
erkälten. Der Nachwuchsför-
derverein 1. FC Finowfurt e.V. 
hatte es möglich gemacht, 
dass jeder Spieler solch ei-
nen Kapuzenpulli mit seinem 
Namen erhält und die Spieler 
künftig auch beim Training für 
jeden als ein Team erkennbar 
sind. „Die Hoodies konnten wir 
dank der Zusammenarbeit mit 
den City-Kaufhaus Eberswalde 
anbieten“, berichtet die 1. Vor-
sitzende des Nachwuchsförder-
vereins, Katrin Puskas.

Tolle Motivation für die D-Junioren des 1. FC Finowfurt 

Eine-Welt-Laden „Solidario“ präsentiert sich in neuen Räumen
Nach zwei Jahren Umbauzeit 
hat der  Eine-Welt-Laden „So-
lidario“ der Evangelischen Kir-
chengemeinde in Groß Schö-
nebeck am 27. November 2020 
in neuen Räumlichkeiten im Ge-
meindehaus eröffnet. Das weit 
über 100 Jahre alte Gebäude 
war mit Fördermitteln des Kir-
chenkreises und eigenem Geld 
der Kirchengemeinde umfang-
reich saniert worden. 
Im Jahr 2010 hatte alles mit 
dem Verkauf von einigen fair 
gehandelten Produkten im Vor-
raum der Kirche begonnen. In-
zwischen hat der Laden im Ge-
meindehaus gegenüber der Kir-
che eine feste Bleibe gefunden. 
Zehn Frauen kümmern sich 
ehrenamtlich um die Geschäfte 
und präsentieren Angebote aus 
aller Welt. Die Palette reicht von 
Kaffee, Rohrzucker und Gewür-
zen bis hin zu Schmuck, Körben 
und Kinderspielzeug, Mango-
Produkten, Kaffee und Scho-
kolade. Im Laden gibt es auch 
Informationen über die Her-
kunftsländer, die Arbeitsbedin-
gungen und die Produzenten. 
Bezugsländer sind unter ande-
rem Vietnam, Indien oder Kuba. 
Die weltweiten Auswirkungen 
der Corona-Krise sind aller-
dings auch bis nach Groß Schö-
nebeck zu spüren. So konnten 

für das Weihnachtsangebot die 
beliebten Alpakaprodukte aus 
Peru nicht geordert werden, 
weil die Corona-Pandemie auch 
dort die Menschen und Wirt-
schaft aus dem Gleichgewicht 
gebracht hat. „Viele Genossen-
schaften und Kooperativen in 
unseren Fair-Handels-Gebieten 

sind davon betroffen“ berichtet 
Lotti Adler. Trotzdem rechnen 
die „Solidario“-Frauen in der 
Vorweihnachtszeit wieder mit 
verstärkter Kundennachfrage. 
Der Eine-Welt-Laden „Solidario“ 
befindet sich in der Liebenwal-
der Straße 54 und hat freitags 
von 15 bis 18 Uhr geöffnet. Vor 

Weihnachten hat der „Solidario“-
Laden noch einmal am Sams-
tag, dem 19. Dezember 2020, 
von 10 bis 14 Uhr extra geöff-
net. Seit kurzem präsentiert 
sich die Einrichtung auch im In-
ternet. Infos gibt es unter www.
kirche-gross-schoenebeck.de in 
der Rubrik „Weltladen“.

Engagiert für fairen Handel. Evelyn Benedik, Angelika Pankratz und Lotti Adler (v.l) stehen für 
das zehnköpfige Ehrenamtsteam des „Solidario“-Ladens in Groß Schönebeck.
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Die Jugendarbeit und -förde-
rung in der Gemeinde Schorf-
heide ist trotz der zahlreichen 
Coronaeinschränkungen im 
Laufe dieses Jahres nicht zum 
Erliegen gekommen. Diese Ein-
schätzung hat der Jugendkoor-
dinator der Gemeinde, Matthias 
Barsch, getroffen. Zwar konnten 
Projekte wie zum Beispiel das 
deutsch-polnische Jugendtref-
fen oder der Medientag in der 
Grundschule Lichterfelde nicht 
stattfinden. Der Kontakt zu den 
Kindern und Jugendlichen in 
den Einrichtungen der Jugend-
förderung sei aber nie abgeris-
sen, betont Matthias Barsch, 
der an dieser Stelle einen Gruß 
und Dank an die Kinder und Ju-
gendlichen, Eltern und Partner 
der Jugendarbeit richtet.  
So war es unter anderem mög-
lich, die wichtigen Ehrenamtsta-
ge durchzuführen. Das Angebot 
richtet sich an die in ehrenamt-
lich in der Jugendarbeit tätigen 
jungen Leute. Zwischen 20 und 
30 Jugendliche aus Lichterfel-
de, Eichhorst, Finowfurt und 
Groß Schönebeck sind hier ak-
tiv. Die Inhalte und Schwerpunk-
te wechseln, jedoch hat eines 
der Treffen immer einen Schu-
lungscharakter, während das 
zweite hauptsächlich ein Dan-
keschön für die geleistete Arbeit 
ist. So ging es in diesem Jahr 
beim ersten Ehrenamtstag um 
die Themen Arbeitssicherheit 
und Ersthelfer. Ein erlebnispä-
dagogisches Programm gab 
es zum zweiten Ehrenamtstag 
Ende September in Trassenhei-

de an der Ostsee. Durch unter-
schiedliche Aktionen wird das 
Team mit viel Spaß und Freude 
gestärkt und auf ehrenamtliche 
Tätigkeiten vorbereitet, erklärt 
Matthias Barsch, der die Prä-
vention und Partizipation als ge-
nerelle Aufgaben und Anliegen 
der Jugendarbeit bezeichnet. 
Wichtige Standorte und Ein-
richtungen für die Kinder und 
Jugendlichen im Gemeindege-
biet waren und sind dabei das 
Jugendzentrum Fifu Club in 
Finowfurt, das Jugendzentrum 
Scheune in Groß Schönebeck, 
die Jugendtreffs in Lichterfelde 
und Eichhorst sowie das Ju-
gendmobil.
Im Finowfurter Jugendklub, 
dessen Träger die evangelische 
Kirchengemeinde ist, steht nach 

einer coronabedingten Pause 
seit Oktober von Montag bis 
Freitag jeweils von 14.40 Uhr 
bis 19 Uhr wieder ein offenes 
Angebot für Kinder und Jugend-
liche ab 12 Jahren bereit, u. a.  
mit musikalischen Angeboten, 
Seifenkistenbau, Kochen oder 
Airhockey. Ein Schwerpunkt ist 
die Arbeit der Schülerfirma Sofi 
S UG. Hier hat sich mittlerweile 
eine neue Gesellschaftergene-
ration etabliert, die Vermietung 
von Booten am Wasserwander-
rastplatz während der Saison 
war erfolgreich. In regelmäßi-
gen Gesellschafterversamm-
lungen werden gemeinsam die 
„Firmenangelegenheiten“ be-
sprochen. 
Feste Kontaktzeiten gibt es 
auch im Jugendzentrum Scheu-

ne in Groß Schönebeck, deren 
Träger die Volkssolidarität Bar-
nim ist. Jeweils dienstags, don-
nerstags und freitags von 14 
bis 18 Uhr können Kinder und 
Jugendliche hier ihren Freizeit-
aktivitäten nachgehen, ergänzt 
durch feste Kursangebote, bei-
spielsweise für Kochen, Ma-
len, Basteln und Musik. Leider 
mussten auch hier coronabe-
dingt einige Veranstaltungen, 
wie das Kindertheater im März 
und einige Ehrenamtlertreffen 
ausfallen. Im Juni wurde jedoch 
ein Gartenprojekt mit dem Bau 
eines Hochbeets gestartet, auf 
dem u. a. Tomaten, Gurken und 
Erdbeeren angepflanzt wurden.
Die hier beschriebenen Aktio-
nen bzw. Ausfälle von Aktivitä-
ten erheben keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit. Matthias 
Barsch stellt indes klar, dass 
Unbearbeitetes im kommenden 
Jahr weitergeführt werden soll. 
Dazu gehören beispielsweise 
die Themen Prävention an der 
Grundschule, Medienprojekte, 
Elternabende und Workshops 
zur Suchtprävention. 
Geplant ist außerdem in Zusam-
menarbeit mit der Kunst, Kultur-, 
Sportstiftung eine Präventions-
veranstaltung zum Thema „Wie 
können Kinder vor sexuellem 
Missbrauch geschützt werden.“ 
Eine detaillierte Ankündigung 
dazu folgt. 

Eine Übersicht über die Ange-
bote der Jugendarbeit und Kon-
taktmöglichkeiten gibt es unter 
www.schorfkids.de.

Auch in Corona-Zeiten ist Kontakt zu Jugendlichen nie abgerissen

Anmeldetermine für Schulanfänger in der Gemeinde
Eltern, deren Kinder in der Zeit 
vom 1. Oktober 2014 bis 30. 
September 2015 geboren sind, 
werden gebeten, ihre Kinder 
in den Grundschulen in der 
der Gemeinde anzumelden. 
Rücksteller nehmen ebenfalls 
am Anmeldeverfahren für das 
Schuljahr 2021/22 teil.
Zur Anmeldung muss das 
Kind mit dabei sein. Auch die 
Geburtsurkunde, die Sprach-
standsfeststellung und der Pass 
oder Personalausweis müssen 
mitgebracht werden. Wer al-
leinerziehend ist, sollte auch 

einen Negativbescheid vorle-
gen. Erforderlich ist außerdem 
ein Nachweis über die Masern-
Impfung des Kindes.

Finowfurt
Die Anmeldung der Schul-
anfänger für das Schuljahr 
2021/2022 in der Schule Fi-
nowfurt, Spechthausener Stra-
ße 1-3, findet am Montag, dem 
18. Januar 2021, Dienstag, 
dem 19. Januar 2021 und 
Mittwoch, dem 20. Januar 
2021 jeweils von 8:00 bis 

16:00 Uhr statt. Abweichende 
Termine können unter der Te-
lefonnummer 03335/7465 ver-
einbart werden.

Groß Schönebeck
Anmeldetermin in der Schu-
le Groß Schönebeck, Berliner 
Straße 24, ist am Dienstag, 
dem 12. Januar 2021, ab 7:00 
Uhr im Schulbüro. Um unnöti-
ge Wartezeiten zu vermeiden, 
wird für die Terminreservierung 
eine Liste in der Kita „Borstel“ 
ausgehängt. Wem dies nicht 

möglich ist, kann jederzeit ei-
nen anderen Termin telefonisch 
unter 033393/326 vereinbaren. 

Lichterfelde
Die Anmeldung der Lernanfän-
ger in der Grundschule Lich-
terfelde ist noch am Mittwoch, 
dem 16. Dezember 2020, von 
7.00 bis 13.00 Uhr möglich.
Abweichende Termine können 
telefonisch unter 03334/219114 
vereinbart werden. Termine für 
die Einschulungsuntersuchung 
sind derzeit noch nicht bekannt.

Virtuelle Gesellschaftversammlung der Finowfurter Schüler-
firma Sofi S UG. Die Jugendarbeit in Gemeinde Schorfheide 
läuft trotz Einschränkungen weiter.
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Der Landkreis Barnim erhält 
zur Unterstützung des weite-
ren Breitbandausbaus in der 
Bundesrepublik Deutschland 
Fördermittel in Höhe von ca.  
22,8 Millionen Euro (15,2 Millio-
nen Euro Bundesmittel, 7,6 Mil-
lionen Euro Landesmittel). Der 
Landkreis Barnim selbst bringt 
2,5 Millionen Euro aus dem ei-
genen Haushalt auf.
Nach den innerhalb des Bun-
desförderprogramms festge-
legten Kriterien werden dort 
Haushalte in der nächsten Zeit 
angeschlossen, wo:

• die Downloadgeschwindig-
keit kleiner gleich 30 Mbit/s 
beträgt,

• zwischen 2017 und 2019 kein 
Eigenausbau durch ein Tele-
kommunikationsunterneh-
men geplant gewesen war,

• die Abwägung von Nut-
zen (Anzahl der jeweils an-
schließbaren Haushalte) zu 
Aufwand (baulicher Aufwand 
und daraus resultierende Ko-
sten zur Herstellung des An-
schlusses) als wirtschaftlich 
gewertet werden kann. 

Durch die Anwendung dieser 
Kriterien entstanden Ausbau-
gebiete, wie sie vom Landkreis 
Barnim umzusetzen sind. Der 
ermittelte Ausbaubedarf bilde-
te die Grundlage der anschlie-
ßenden Beantragung der För-
dergelder von Bund und Land.  
Im Ergebnis des aufwendigen 
Vergabeverfahrens für alle 
Bauleistungen zur Errichtung 
der Leitungsinfrastruktur und 
ihrer siebenjährigen Betreibung 
erhielt die Telekom Deutsch-
land GmbH den Zuschlag und 
damit den Auftrag für den Breit-
bandausbau im Landkreis Bar-
nim.

Im Zuge des Ausbaus der 
Breitbandinfrastruktur wer-
den ausschließlich Glasfa-
serleitungen mit einer Band-
breite bis 1 Gigabit/s verlegt 
werden. Die Adressen, die 
sich im Ausbaugebiet befin-
den, können kostenlos an 
dieses Glasfasernetz ange-
schlossen werden, sofern 
rechtzeitig der entsprechen-
de Auftrag bei der Telekom 

Deutschland GmbH eingeht. 
Der Landkreis Barnim wird 
den Eigentümern/Eigentüme-
rinnen die Auftragsformulare 
und weitere Informationen im 
Januar kommenden Jahres 
per Post zusenden. 

Bei Aufträgen, die verspätet 
an die Telekom Deutschland 
GmbH zurückgehen, können 
die Anschlüsse leider nicht 
mehr unentgeltlich herge-
stellt werden. Ist ihre Herstel-
lung dennoch gewünscht, 
werden sie dann mit derzeitig 
einmalig 799,95 € durch die 
Telekom Deutschland GmbH 
berechnet. 

Mit der rechtzeitigen Beauftra-
gung des Glasfaseranschlus-
ses gehen die Eigentümer/Ei-
gentümerinnen keine weiteren 
Verpflichtungen für die Nutzung 

des Breitbandanschlusses ein. 
Es besteht die freie Wahl bei 
der Entscheidung, ob oder bei 
welchem Unternehmen Inter-
netdienste gekauft werden. 
Möglich ist auch, den vorhan-
denen Telekommunikationsver-
trag weiter zu nutzen oder bei 
einem anderen Anbieter einen 
neuen Vertrag abzuschließen.

Der Beginn der Bauarbeiten 
ist für Juli 2021 geplant. Der 
Kundendienst der Telekom 
Deutschland GmbH wird sich 
rechtzeitig vor Beginn der 
Baumaßnahme mit den Eigen-
tümern/Eigentümerinnen der 
Ausbauadressen in Verbindung 
setzten, die den Auftrag erteilt 
haben. Hier werden alle Details 
bezüglich der erforderlichen 
Erschließungsmaßnahmen an 
Haus und Grundstück bespro-
chen.

Die Herstellung der neuen 
Breitbandinfrastruktur in den-
jenigen Ausbaugebieten der 
Gemeinde Schorfheide, die in 
anderen Gemeinde- oder Orts-
teilen liegen, wird zu einem 
späteren Zeitpunkt beginnen. 
Auch dann wird wieder vorab 
eine Veröffentlichung erfolgen. 
Weitere Informationen zum 
Breitbandprojekt des Landkrei-
ses Barnim stehen online unter 
https://www.barnim.de/breit-
bandausbau zur Verfügung.

Die obenstehenden Übersichts-
karten geben einen Überblick 
der betroffenen Ausbaugebiete 
für den aktuellen Realisierungs-
abschnitt (Cluster) 5 im Rah-
men des Breitbandprojektes 
des Landkreises Barnim.

Landkreis Barnim,
Projektgruppe Breitband

Geplanter Breitbandausbau in Altenhof, Werbellin und Eichhorst

Übersichtskarten der Ausbaugebiete in Altenhof (Bereich Lindenstraße) und Werbellin (Bereich Zum Sportplatz)

Übersichtskarten der Ausbaugebiete in der Gemarkung Eichhorst (Bereich Wildau) 
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste Dezember 2020/Januar, Februar 2021

Finowfurt
20.12.2020      09:00 Uhr     Lektorengottesdienst
25.12.2020      09:00 Uhr     Festtagsgottesdienst
31.12.2020      17:00 Uhr     Altjahresabend
03.01.2021      09:00 Uhr     Gottesdienst
10.01.2021      09:00 Uhr     Gottesdienst
17.01.2021      09:00 Uhr     Gottesdienst
24.01.2021      09:00 Uhr     Gottesdienst
31.01.2021      09:00 Uhr     Lektorengottesdienst
07.02.2021      09:00 Uhr     Gottesdienst
14.02.2021      09:00 Uhr     Gottesdienst

Werbellin
10.01.2021      14:00 Uhr     Gottesdienst

Lichterfelde
20.12.2020      10:30 Uhr     Lektorengottesdienst
25.12.2020      10:30 Uhr     Festtagsgottesdienst
31.12.2020      16:00 Uhr     Altjahresabend
03.01.2021      10:30 Uhr     Gottesdienst
10.01.2021      10:30 Uhr     Gottesdienst
17.01.2021      10:30 Uhr     Gottesdienst
24.01.2021      10:30 Uhr     Gottesdienst
31.01.2021      10:30 Uhr     Lektorengottesdienst
07.02.2021      10:30 Uhr     Gottesdienst
14.02.2021      10:30 Uhr     Gottesdienst

Altenhof
14.02.2021      14:00 Uhr     Gottesdienst

Groß Schönebeck, Eichhorst, Zerpenschleuse, Klandorf 
25.12.2020       10:00 Uhr Regionaler Gottesdienst 
    in Zerpenschleuse 
26.12.2020       10:00 Uhr Regionaler Gottesdienst 
    in Groß Schönebeck
31.12.2020       17:00 Uhr Jahresschlussandacht 
    in Groß Schönebeck
        18:00 Uhr Jahresschlussandacht 
    in Zerpenschleuse
10.01.2021       10:00 Uhr Regionaler Gottesdienst 
    in Zerpenschleuse
24.01.2021       10:00 Uhr Regionaler Gottesdienst 
    in Groß Schönebeck
07.02.2021       10:00 Uhr Regionaler Gottesdienst 
    in Zerpenschleuse
21.02.2021       10:00 Uhr Regionaler Gottesdienst 
    in Groß Schönebeck
(Gebetsandacht in Zeiten von Corona: jeden Montag 
18:00–18:30 Uhr, Immanuelkirche Groß Schönebeck)

Pfarrer Ulf Haberkorn:
Zum Jugendheim 12, 16244 Schorfheide, 

Tel.: 03335 684 (Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071 
Internet: www.schorfheidekirchen.de

Pfarrerin Sabine Müller:
Tel.: 033393 341 

Internet: www.kirche-gross-schoenebeck.de

In diesem Jahr wird es in den 
Gemeinden des Pfarramtes 
Finowfurt (Altenhof, Finowfurt, 
Lichterfelde und Werbellin) kei-
ne der üblichen Christvespern 
geben können. Die Kirchenge-
meinde bedauert dies sehr, hält 
es aber angesichts der momen-
tanen Inzidenzraten für ange-
bracht, jegliche vermeidbare 
Gefährdung auszuschließen. 
Wir verstehen es unsererseits 
als Zeichen praktizierter Näch-
stenliebe, kein unnötiges Risiko 
einzugehen. 
Dennoch wollen wir als Kirchen-
gemeinde auf ein starkes Sym-
bol der Verbundenheit und Nähe 
gerade in dieser Weihnachtszeit 
nicht verzichten. Weihnachten 
2020 wird trotz allem stattfin-
den! In diesem Jahr wird es ei-
nen Video-Gottesdienst geben. 
Ab dem 23.12.2020, 0.00 Uhr 

wird es einen aktiven Link un-
ter www.gemeinde-schorfheide.
de, www.schorfheidekirchen.de 
oder www.kirche-barnim.de ge-
ben. Am 24.12.2020 werden in 
allen besagten Kirchengemein-
den von 15:50 bis 16:00 Uhr 
die Glocken läuten und damit 
einladen, an diesem besonde-
ren Gottesdienst teilzunehmen. 
Gönnen Sie sich die Zeit, innere 
Einkehr zu halten – in Familien, 
mit Freunden, oder auch allein – 
auf dem Sofa oder am Küchen-
tisch. Wir werden an diesem 
Tag untereinander verbunden 
sein. Das ist ungewöhnlich, trifft 
aber die Botschaft der Heiligen 
Nacht im Kern. Wir sind in die-
sem Jahr 2020 an Heilig Abend 
– mit Abstand – am Besten bei-
einander und hören: Fürchtet 
euch nicht!

Pfarrer Ulf Haberkorn

Christvesper im Videoformat

Wir bieten Ihnen ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis 
in Vollzeit, Vergütung nach EG 10 TVöD, Jahressonderzah-
lung, Leistungsentgelt, Zusatzversorgung, fachspezifische 
Fort- und Weiterbildung, Gesundheitskurse, einen moder-
nen Arbeitsplatz.

Ihre Aufgaben sind u.a. 
• Entwicklung, Einführung und Umsetzung einer Digita-

lisierungsstrategie für die Verwaltung der Gemeinde 
Schorfheide und ihre Einrichtungen

• Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes sowie des 
Brandenburgischen E-Government-Gesetzes 

• Einführung komplexer Software und Fachanwendun-
gen in Zusammenarbeit mit externen IT-Dienstleistern 

• Einführung eines Dokumentenmanagementsystems 
(DMS) und anschließende Verfahrensbetreuung

Die Gemeinde Schorfheide sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

 Digitalisierungsbeauftragte/n

Fachliche Anforderungen:
• (Fach-)Hochschulabschluss mit dem Studienschwerpunkt 

E-Government, Verwaltungs-/Wirtschaftsinformatik, Public 
Management, Wirtschaftswissenschaften bzw. einer ver-
gleichbaren Studienrichtung 

• Kenntnisse und Erfahrungen mit digitalen Management-An-
sätzen, fundierte Kenntnisse in der IT, IT-Sicherheit und im Da-
tenschutz, Kenntnisse der rechtlichen Vorgaben (z.B. OZG,  
BbgEGovG, DSGVO)

Die Bewerbungsfrist endet am 15.01.2021. 
Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie auf der 

Internetseite der Gemeinde www.gemeinde-schorfheide.de.

(m/w/d).

Hinweis für Heiligabend 24.12.2020
Am 24.12.2020 wird es eine virtuelle Christvesper geben. Der 
Internetlink dazu findet sich unter www.schorfheidekirchen.de, 
www.kirche-barnim.de oder www.gemeinde-schorfheide.de, 
(Siehe auch Beitrag „Christvesper im Videoformat“)

Hinweis für Heiligabend, 24.12.2020
Die Form der Christvesper am 24.12.2020 stand bei Redak-
tionsschluss noch nicht fest. Bitte informieren Sie sich ak-
tuell in den Schaukästen sowie auf der neuen Internetseite  
www.kirche-gross-schoenebeck.de
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Eine verschüttete Marmorsäule 
ist in einer zweitägigen Aktion 
am 30. November und 1. De-
zember 2020 auf dem Gelände 
des im April 1945 gespreng-
ten Waldhofs Carinhall in der 
Schorfheide geborgen worden. 
Die teilweise freigelegte Säule 
auf dem ehemaligen Landsitz 
des „Reichsmarschalls“ Her-
mann Göring war im Februar 
dieses Jahres entdeckt worden. 
Die archäologische Bergung 
erfolgte in Abstimmung mit dem 
Brandenburgischen Landesamt 
für Denkmalpflege. Die Säule 
wird in die Dauerausstellung 
‚Jagd und Macht‘ im Jagd-
schloss Schorfheide in Groß 
Schönebeck integriert. „Der 
Größenwahn von Göring zeigte 
sich auch in der Architektur von 
Carinhall. Der verschwenderi-
sche Einsatz von Baumaterial 
und Arbeitskraft mitten im Krieg 
trotz sich verschärfender Ver-
sorgungslage verdeutlichen ex-
emplarisch das verbrecherische 
Regime der Nazis“, erläutert 
Jagdschlossmanagerin Kerstin 
Kämpfe.
Bereits 1991 hatten Schatz-
sucher eine Säule aus rotem 
Veroneser Marmor gefunden, 
die sich einst am Eingang des 
Festsaals im Erdgeschoss von 
Carinhall befunden hat und die 
heute in der Ausstellung „Jagd 
und Macht“ im Jagdschloss 
Schorfheide zu sehen ist. Nach 
der Bergung der jetzt entdeck-
ten Säule, die ebenfalls aus röt-

lichem Marmor besteht, sind fol-
gende Fragen von besonderem 
Interesse: In welchem Bereich 
der ehemaligen Bauten lag die 
Säule? Ist die Säule einem der 
zahlreichen von Göring geraub-
ten Bauelementen wie z. B. hi-
storischen Portalen und Kami-
nen zuzuordnen? Wie kam die 
Säule in den Besitz Görings?
Die Bergung und Ausstellungs-
gestaltung wird durch das Pro-
gramm „Soforthilfe Heimatmu-
seen“ des Deutschen Verban-
des für Archäologie (DVA) im 
Rahmen des Förderprogramms 
„Kultur in ländlichen Räumen“ 
gefördert.

Verschüttete Marmorsäule im Waldhof Carinhall geborgen

Bergung in Carinhall. Nach der Freilegung wurde das 3,25 Meter lange Stück der Marmorsäule 
aus dem Erdreich gezogen. Sie war Teil der Innendekoration des damaligen großen Festsaals.

Die Säule wird im Jagdschloss zunächst neben dem Bronze-
abguss der „Nymphe von Fontainebleau“ abgelegt.

Der Kletter- und Hangelturm 
auf dem Eichhorster Spielplatz 
hat im November eine Verjün-
gungskur erfahren. Der Zahn 
der Zeit hatte an dem Spielge-
rät, das im Jahr 2002 aufgebaut 
wurde, kräftig genagt. Zunächst 
war eine Grundpflege erforder-
lich. Dazu wurden die Holzteile 
gesäubert, repariert, angeschlif-
fen und geölt. Zuletzt erhielt die 
Konstruktion einen neuen bun-
ten Farbanstrich, so dass nun 
auch die Figur des  Zauberers 
und Magiers „Horsti“ wieder 
gut zu erkennen ist. Ausgeführt 
wurden die Arbeiten durch Fir-
ma MAWO-Bau.

Verjüngungskur für „Horsti“ und seinen Kletterturm in Eichhorst
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